


PORTUGAL

ALLGEMEINES
Parkplätze für behinderte Menschen sind auf Straßen und 
Parkplätzen mit einem Rollstuhl-Symbol, dem Symbol ei-
ner schwangeren Frau oder einer Frau mit Kindern in den 
Armen kenntlich gemacht. Parken Sie nicht auf einem 
Parkplatz, der mit dem Namen einer Person oder einem 
Fahrzeugkennzeichen versehen ist. 

DAS PARKEN AUF STRASSEN
Parken Sie nicht auf Straßen mit Parkverbot, außer wenn 
es ein Notfall bzw. nur für eine kurze Zeit ist und andere 
Fahrzeuge oder Fußgänger nicht behindert. 

Sie müssen für das Parken auf gebührenpflichtigen Park-
plätzen auch bezahlen und dürfen die zeitliche Begrenzung 
nicht überschreiten. 

Sie dürfen bei zeitlich begrenztem Parken die Zeitbeschrän-
kung nicht überschreiten. 

Parkplätze in der Nähe der Wohnorte von behinderten Per-
sonen können reserviert werden.

Informieren Sie sich vor Ort.ÂÂ

Fahren oder parken Sie nicht in Fußgängerzonen.

DAS PARKEN AUF PARKPLÄTZEN
Im Allgemeinen bieten die Parkplätze keine Vergünstigun-
gen für Fahrzeuge mit sichtbar angebrachtem Parkausweis 
für behinderte Personen an.

Einige örtliche Behörden legen einen reservierten Parkplatz 
bei dem Wohnort der behinderten Person fest.
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RUMÄNIEN

ALLGEMEINES
Auf Parkplätzen in der Nähe von öffentlichen Einrichtungen 
und auf überwachten Parkplätzen sind wenigstens 4 % der 
Gesamtanzahl der Parkplätze, aber nicht weniger als zwei, 
reserviert und durch internationale Beschilderung für be-
hinderte Menschen kenntlich gemacht. 

Diese Parkplätze sind kostenfrei. Die Parkplatz-Verwal-
tung im öffentlichen Bereich teilt behinderten Menschen 
freie Parkplätze zu, die einen Parkplatz so nah wie mög-
lich an ihrem Wohnort beantragt haben und diesen auch 
benötigen.
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SLOWENIEN

ALLGEMEINES
Parkplätze für behinderte Menschen sind auf Straßen 
und Parkplätzen mit einem Rollstuhl-Symbol kenntlich 
gemacht.

DAS PARKEN AUF STRASSEN
Sie können bis zu zwei Stunden in Gegenden mit Parkver-
bot parken, wenn Sie keine Behinderung verursachen. 

Sie müssen für das Parken auf gebührenpflichtigen Park-
plätzen auch bezahlen und die zeitliche Begrenzung 
einhalten.

Beim Parken auf dem Fußweg müssen Sie sicherstellen, 
dass wenigstens noch 1,6 m Fußweg für die Fußgänger 
zugänglich sind.

Informieren Sie sich vor Ort.ÂÂ

Fahren oder parken Sie nicht in Fußgängerzonen.

DAS PARKEN AUF PARKPLÄTZEN
Einige Parkplätze erlauben Fahrzeugen mit sichtbar ange-
brachtem Parkausweis kostenfreies Parken. 

�Beachten Sie die Parkhinweise oder fragen Sie einen ÂÂ
Parkplatzwächter.
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SLOWAKEI

ALLGEMEINES
Parkplätze für behinderte Menschen sind auf Straßen und 
Parkplätzen mit einem Rollstuhl-Symbol kenntlich ge-
macht. Die Nutzung von beschränkten Parkplätzen ist nur 
für Fahrzeuge mit dem Nr.-O1-Symbol gestattet. Parken 
Sie nicht auf einem Parkplatz, der mit einem Namen oder 
einem Fahrzeugkennzeichen versehen ist.

DAS PARKEN AUF STRASSEN
Der Fahrzeugführer, der eine schwer behinderte Person 
befördert, die auf eine individuelle Beförderung ange-
wiesen ist und einen Parkausweis mit dem Nr.-O1-Symbol 
besitzt, ist nicht verpflichtet, die Parkverbote einzuhalten, 
vorausgesetzt, der Fahrer stellt keine Behinderung für den 
Durchgangsverkehr dar. 

Ein Fahrzeug mit einem O1-Symbol kann die folgenden 
Schilder missachten: 

„Außer Lieferverkehr“ (Neplatí pre zásobovanie);
„Nur für Lieferverkehr“ (Iba zásobovanie);
„Außer Verkehrsmittel“ (Neplatí pre Prepravné služby);
„Verkehrsmittel“ (Prepravné služby).

DAS PARKEN AUF PARKPLÄTZEN
Einige Parkplätze erlauben Fahrzeugen mit sichtbar ange-
brachtem Parkausweis gebührenfreies oder kostenredu-
ziertes Parken.

�Beachten Sie die Parkhinweise oder fragen Sie einen ÂÂ
Parkplatzwächter.
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FINNLAND

ALLGEMEINES
Parkplätze für behinderte Menschen sind auf Straßen 
und Parkplätzen mit einem Rollstuhl-Symbol kenntlich 
gemacht. Parken Sie nicht auf einem Parkplatz, der mit 
dem Namen einer Person oder einem Fahrzeugkennzei-
chen versehen ist.

DAS PARKEN AUF STRASSEN
In einigen Gegenden können Sie auf Straßen mit Parkver-
bot parken, aber nur, wenn keine Behinderung verursacht 
wird.

Informieren Sie sich vor Ort.ÂÂ

Sie können in Gegenden mit gebührenpflichtigen Parkplät-
zen kostenfrei und ohne zeitliche Begrenzung parken. 

Sie können auf gebührenfreien Parkplätzen, für die je-
doch die Parkdauer begrenzt ist, die Zeitbeschränkung 
überschreiten. 

Fahren oder parken Sie nicht in Fußgängerzonen.

DAS PARKEN AUF PARKPLÄTZEN
Die Bestimmungen variieren von Parkplatz zu Parkplatz. 
Beachten Sie die Parkhinweise oder fragen Sie einen 
Parkplatzwächter.
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SCHWEDEN

ALLGEMEINES
Die Parkausweise befreien die Inhaber nur von den örtli-
chen Verkehrsbestimmungen zur Regelung des Parkens. 
Örtliche Verkehrsbestimmungen werden gewöhnlich vom 
Landrat festgelegt und durch Verkehrsschilder kenntlich 
gemacht. 

Speziell für körperlich behinderte Menschen mit Parkaus-
weis reservierte Parkplätze sind auf Straßen und Parkplätzen 
mit einem Rollstuhl-Symbol kenntlich gemacht.

In einigen Bezirken ist das Parken für Fahrzeugführer mit 
sichtbar angebrachtem Parkausweis kostenfrei.

DAS PARKEN AUF STRASSEN
Das Parken ist für bis zu drei Stunden in Gegenden mit be-
stehendem Parkverbot erlaubt. Entsprechend der örtlichen 
Verkehrsbestimmungen kann das Parken auch für kürzere 
Zeitabschnitte unter drei Stunden erlaubt sein. 

Das Parken ist für bis zu 24 Stunden in Gegenden mit •	
zeitlicher Parkbeschränkung zwischen drei und 24 Stun-
den entsprechend den örtlichen Verkehrsbestimmun-
gen erlaubt.
Das Parken in Fußgängerzonen ist für bis zu drei Stun-•	
den erlaubt.
Das Parken ist für körperlich behinderte Menschen mit •	
Parkausweis auf reservierten Parkplätzen im Rahmen 
der örtlichen Verkehrsbestimmungen erlaubt. Die ma-
ximale Parkzeit für die erwähnten Parkplätze muss be-
achtet werden.
Sie dürfen nicht auf Parkplätzen parken, die für einen •	
spezifischen Zweck oder Fahrzeugtyp vorgesehen 
sind.

DAS PARKEN AUF PARKPLÄTZEN
Die unter „Parken auf Straßen“ genannten Bestimmungen 
sind auch für das Parken auf Parkplätzen gültig. Grundbe-
sitzer können das Parken oder Halten untersagen.
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VEREINIGTES  
KÖNIGREICH

ALLGEMEINES
Parkplätze für behinderte Menschen sind auf Straßen 
und Parkplätzen mit einem Rollstuhl-Symbol kenntlich 
gemacht. 

Der Parkausweis wird in Verbindung mit einer Parkscheibe 
verwendet. Menschen aus dem Ausland, die den Parkaus-
weis ohne Parkscheibe sichtbar anbringen, erhalten jedoch 
dieselben Vergünstigungen. 

DAS PARKEN AUF STRASSEN
Es werden keine Vergünstigungen für Fahrzeuge mit 
sichtbar angebrachtem Parkausweis in Central London 
angeboten.

Informieren Sie sich vor Ort.ÂÂ

Sie können auf Parkplätzen auf Straßen mit Parkverbot 
parken, außer wenn ein Verkehrsschild mit „Kein Ein- oder 
Abladen“ vorhanden ist, und nur, wenn keine Behinderung 
verursacht wird: 

bis zu drei Stunden in England und Wales;•	
ohne zeitliche Begrenzung in Schottland und Nordir-•	
land, außer wenn örtliche Beschränkungen zur Anwen-
dung kommen.

Informieren Sie sich vor Ort.ÂÂ
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Sie können auf gebührenpflichtigen Parkplätzen kostenfrei 
und ohne zeitliche Begrenzung parken, wenn es Verkehrs-
schilder nicht anders anzeigen.

Informieren Sie sich vor Ort.ÂÂ

Sie können auf gebührenfreien Parkplätzen, für die jedoch 
die Parkdauer begrenzt ist, zeitlich unbeschränkt parken, 
wenn es Verkehrsschilder nicht anders anzeigen.

Informieren Sie sich vor Ort.ÂÂ

Fahren Sie nicht in Fußgängerzonen, außer wenn örtliche 
Sondergenehmigungen dies ausdrücklich erlauben.

Informieren Sie sich vor Ort.ÂÂ

DAS PARKEN AUF PARKPLÄTZEN
Einige Parkplätze erlauben Fahrzeugen mit sichtbar ange-
brachtem Parkausweis kostenfreies Parken. 

Beachten Sie die Parkhinweise oder fragen Sie einen 
Parkplatzwächter.
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Wo erhalte ich EU-Veröffentlichungen?

Kostenpflichtige Veröffentlichungen:

•	 über den EU Bookshop (http://bookshop.europa.eu);
•	 über die Buchhandlung mit Angabe des Titels, des 
Verlags und/oder der ISBN-Nummer;

•	 direkt über eine unserer Verkaufsstellen. Die Kontakt- 
angaben erhalten Sie über die Internetadresse 
http://bookshop.europa.eu oder durch eine Anfrage 
per Fax unter der Nummer +352 2929-42758.

Kostenlose Veröffentlichungen:

•	 über den EU Bookshop (http://bookshop.europa.eu);
•	 bei den Vertretungen und Delegationen der Euro- 
päischen Kommission. Die Kontaktangaben erhalten 
Sie über die Internetadresse http://ec.europa.eu oder 
durch eine Anfrage per Fax unter der Nummer  
+352 2929-42758.

Legen Sie die freistehende Mappe 
neben Ihren Parkausweis  in  das 
Fenster, so dass die Sprache(n) des 
Landes sichtbar ist/sind, welches 
Sie momentan bereisen. 

Verwenden Sie es als Deckblatt für 
die Broschüre.
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